
N1
Großes Mausohr (3)

N2
Großes Mausohr (1)

S1
Bechsteinfledermaus (1)
Großes Mausohr (1)

S3
Bechsteinfledermaus (1)
Großes Mausohr (1)

S2
Bechsteinfledermaus (5)
Großes Mausohr (4)

Datengrundlage: Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des
Hessischen Landesamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG)
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Auftragnehmer:

Legende

Großes Mausohr

Aktivitätsnachweis der Anhang-II-Arten 
an dem Detektortransekt

Netzfang- (N1-N2) oder Stollenstandorte (S1-S3)
Anhang-II-Art (Anzahl der Nachweise)

Vorkommen der Anhang-II-Arten an den 
Netzfangstandorten               und Winterquartieren

Bechsteinfledermaus

Laub- und Mischwald, über 40 Jahre
Nadelwald, über 80 Jahre

Potenzielle Habitate des Großen Mausohrs

Laubwald, 41-80 Jahre
Laubwald, 81-160 Jahre
Mischwald, 41-80 Jahre

Potenzielle Habitate der Bechsteinfledermaus
(mit Eiche als Haupt- oder Nebenbaumart)

Sonstige Informationen
Grenze des FFH-Gebietes


